
Inhalt 
«Corona» ist überall – die Auswirkungen sind auch im Kontext der Berufsausbil-
dung deutlich zu spüren. Innert kürzester Zeit mussten Ausbildnerinnen und Aus-
bildner in Berufsschulen und Betrieben damit umgehen, dass die Ausbildung nur 
teilweise oder gar nicht vor Ort möglich war. Alle waren gefordert sich neue digita-
le Kompetenzen anzueignen oder neue Ausbildungskonzepte anzupassen.  
All diese Umstellungen fordern viel von allen Beteiligten. Zur Unterstützung und 
Weiterbildung der Ausbildnerinnen und Ausbildner wurde einiges unternommen. 
Auch zur Unterstützung von Jugendlichen bei der Lehrstellensuche wurden Mass-
nahmen getroffen. Unter anderem wurde eine Task Force «Perspektive Berufsleh-
re» lanciert.  
Es ist nun an der Zeit zu fragen, wie es eigentlich den Jugendlichen vor und wäh-
rend der Berufsausbildung geht. Wie kommen sie mit den neuen Anforderungen 
klar: wie zum Beispiel mit den digitalen Lernsettings, dem Homeoffice, den einge-
schränkten Lernmöglichkeiten vor Ort oder den fehlenden sozialen Kontakten? 
Was beschäftigt sie? Was brauchen sie? Diesen Fragen werden wir im Impulsrefe-
rat nachgehen und anschliessend mit Personen aus der Praxis diskutieren.  
Die Veranstaltung hat nicht den Anspruch, alle offenen Fragen zu beantworten, es 
geht viel mehr darum die Situation zu analysieren und zu reflektieren und von den 
im vergangenen Jahr gemachten Erfahrungen im Austausch zu profitieren, um den 
Jugendlichen trotz erschwerten Bedingungen einen guten Start ins Berufsleben zu 
ermöglichen.  
 

 

Inputreferat  
Prof. Dr. Dorothee Schaffner, Hochschule für Soziale Arbeit, FHNW 

 
Podiumsdiskussion mit Praktikerinnen und Praktikern 
Cornelia Andermatt, Bildungsverantwortliche Pflege, Zuger Kantonsspital AG 

Susanne Elsener, HR Managerin und Berufsbildnerin, Zuger Kantonalbank 
Roland Probst, Geschäftsleiter, Frey + Cie Elektro AG Zug 

 
 
Moderation: Olivier Favre, Leiter Kinder- und Jugendgesundheit Kanton Zug 

 

Frau Dorothee Schaffner ist Dozentin an der Hoch-
schule für Soziale Arbeit, FHNW. Ihre Schwerpunkte 
im Institut Kinder- und Jugendhilfe sind u.a.: Übergän-
ge von jungen Menschen in die Erwerbsarbeit und 
selbständige Lebensführung unter erschwerten Bedin-
gungen sowie Unterstützungsangebote für Jugendliche 
im Berufsfindungsprozess. www.fhnw.ch 

 
 
 
Kosten Fr. 80.-- (inkl. Mittagessen und Getränke) 
 
Anmeldung Mit beiliegendem Formular per Mail an 
 
 Amt für Gesundheit  
 Aegeristrasse 56, 6300 Zug 
 gesund@zg.ch 
 
 Anmeldefrist: 6. September 2021 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
  Auskunft und Information 
  Amt für Gesundheit  

 Aegeristrasse 56, 6300 Zug 
Tel. 041 728 35 20, olivier.favre@zg.ch 
www.zg.ch/gesund  
 

   
 

So erreichen Sie das Parkhotel  
Industriestrasse 14, bei der Einkaufs-Allee-Metalli, Zug 

Business-Lunch 
 
Auswirkungen der COVID-19 Pandemie auf die Ju-
gendlichen in der Berufsbildung 
 

 
Photo by Gabriella Clare Marino on Unsplash 

 
Eine Veranstaltung für Geschäftsleitende, Ausbildnerinnen und Aus-
bildner, Personalverantwortliche, Vorgesetzte und weitere interessierte 
Personen 
 
Datum: Mittwoch, 15. September 2021 
Zeit:  11.00 bis 14.00 Uhr 
Ort:  Parkhotel Zug 
 

Gesundheitsdirektion 
Amt für Gesundheit  
 

Aegeristrasse 56, 6300 Zug 
T 041 728 39 39 
gesund@zg.ch 
www.zg.ch/gesund 
@gesundZG 

https://twitter.com/gesundZG�

